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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 68. 


Ratibor, den 15. Auguſt 1827. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
die in dem 1 Meile von Ratibor entfern⸗ 
ten Dorfe Woinowitz belegenen Freigaͤrt⸗ 
nerſtellen, welche ſaͤmmtlich am Zten Aten 
und sten d. M. gewuͤrdigt, als: 


1. sub Nro. 3 beſtehend aus 18 pr. Schfl. 
Garten- und Ackerland und circa 1 Sch. 
4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 
320 rtlr. 10 ſgr. 


2. sub Nro. 6 beſtehend aus ca. 15 pr. 


Schfl. Garten- und Ackerland und ca. 1 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 
auf 198 rtlr. 

3. sub Nro. 12 beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und 1 Sch. 
4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 
222 rılr. 

4. sub Nro. 14, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und ca. 1 


Schfl. J Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 


auf 247 rilr. 225 
5. sub Nro. 27, beſtehend aus ca. 15 eins 

balb pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland 

und ca. 1 Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, 

gewürdigt auf 232 rtir. 20 ſgr. 

. sub Nro. 30, beſtebend aus ca. 13 pr. 


Schfl. Garten und Ackerland und ca. 1 


7 


Schfl. 4 Mz pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 206 rtlr. 20 ſgr. 

7. sub Nro. 33, beftehend aus ca. 15 ein⸗ 
halb pr. Schfl. Garten ⸗ und Ackerland, 
und ca. 1 Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, 
gewuͤrdigt auf 228 rtlr. 10 ſgr. 

8. sub Nro. 37, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und ca. L 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 
auf 245 rtlr. 5 far. FE 

9. sub Nro, 40, beſtehendaus ca. 15 ein⸗ 
halb pr. Schfl. Garten: und Ackerland 
und ca. 1 Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 229 rtlr. 15 ſgr. 

10. sub Nro. 47, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und ca. 1 
Schfl 4 Mz. pr Wieſewachs, gewürdigt 
auf 237 rtlr. 15 ſgr. 

II. sub Nro. 42, beſtehend aus 15 Schfl. 
pr. Garten- und Ackerland und ca. 1 Sch. 
4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 
8 EN ſteh d aus 

12. sub Nro. 43 beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. —— Ackerland . 

Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 225 rilr. 15 for. 


13. sub Nro, 47, beſtehend aus ca. 15 pr. 


Schfl. Garten⸗ und Ackerland und ca. x 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 
auf 243 rilr. 
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in einem einzigen peremtoriſchen Bie⸗ 
tungs⸗Termine, und zwar die erſten 
ſechs Stellen auf den 5. Oetober 
und die letzten auf den 6. October 
in loco Woinowitz 1827 


unter denen in dieſen Terminen mit den Ex⸗ 
trahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzen⸗ 
den Bedingungen und der Beſtimmüng, 
daß alle dieſe Stellen aus dem darauf 
haftenden Korrealverbande ausſcheiden — 
oͤffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beifuͤgen eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ 
und Beſtgebot — inſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme erbeifchen — 
der Zuſchlag ſofort erfolgen foll. 

Die Taxen find in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzus 
ſehen, auch denen bei dem hieſigen Königl. 
Stadtgericht und an unſerer Gerichröftätte 
in Kornitz und resp, in Woinowitz 
ſelbſt, affigerten Patenten beigefügt. 

Ratibor den 9. July 1827. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 


Reinhold. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers 
ſollen die dem Freigärtner Peter zu Las 
nietz, Czienskowitzer Herrſchaft gehd⸗ 
rigen vou dem vormaligen herrſchaftlichen 
Vorwerk Lanietz dismembrirten Acker, 
beſtehend in 9 großen Morgen a 300 QR. 
und 167 QR Saͤeacker, 225 QR. Wieſen⸗ 
land, 100 OR. Waldgrund, woraus eine 
beſondere Poſſeſſion etablirt und welche nach 
einer gerichtlichen Tare, die zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der Gerichts amts⸗Kanzley zu 
Gros ⸗Strehlitz iuſpicirt werden kann, 
auf 984 rtlr. abgefchäßt worden: — in den 
dazu anberaumten Terminen den 29. Ju⸗ 
Jy, 29. Auguſt in Gros⸗Strehlitz 


und den 2. Oetober a. c. welcher perem⸗ 
toriſch in loco Czienskowitz sub hasta 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft 
werden. 

Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfahige 
werden daher eingeladen, in den anſtehen⸗ 
den Terminen entweder perjonlich oder 
durch gerichtlich bevollmaͤchligte mit In⸗ 
formation verſehene Mandatarien, wozu 
bey etwanniger Unbefauntichaft die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller u. Stans 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 
indem auf Gebote welche nach abgehaltenen 
peremtoriſchen Termin eingehen, keine 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in ſo fern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
machen. 

Gros-Streblitz den 16. Juny 1827. 


Das Czienskowitzer Gerichts amt. 
Werner, Juſtit. 


Bekanntmachung. | 
Auf den Antrag eines Neal: Gläubis 


gers ſoll die dem Peter Ulikulla ge⸗ 


hoͤrige ſub Nro. 5 in Lanieg zur Herr⸗ 
ſchaft Czienskowitz gehörige 3 Meilen 
von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von 
Ratibor und 3 Meile von Bauer⸗ 
witz belegenen Freigaͤrtnerſtelle im Wege 
der Exekution ſubhaſtirt werden. 

Dieſe Poſſeſſion iſt nach einer gericht⸗ 
lich aufgenommenen Tare welche zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanz⸗ 
ley inſpicirt werden kann, auf 250 rılr. 20 
far. ag be 1 die fetalen = Ters 
mine auf den en July, 29ten Au 
in Gros⸗Strehlitz und auf den 25 
October a. o. welcher peremtoriſch in 


loco Czienskowitz anberaumt worden. 


Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs faͤhi⸗ 
ge werden daher eingeladen, in den anſte⸗ 


henden Terminen entweder perſönlich oder 
durch gerichtlich Bevollmächtigte wozu bey 
etwanniger Unbefanntfchaft die Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Stiller und Stanz 
jeck in Ratibor in Vorſchlag gebracht 
werden zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und demnächft zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Belt: und Meiſtbietenden 
unfehlbar erfolgen, indem auf Gebote wel⸗ 
che nach dem peremtoriſchen Termin einge⸗ 


hen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll, 


in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme machen. 


Gegeben Gr. Strehlitz d. 16. Juny 1827. 
Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
Werner, Juſtit. 


1 


Edictal: Citation. 


Auf Antrag der Real⸗Glaubiger ift über 
die Kaufgelder der Gemeinde Pawlauer 
correaliter verpfändeten Ruſtical- und Do⸗ 
minial- Realitäten heute der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und der Ligufdatlons⸗Ter⸗ 
min auf den 16. und 17. October d. K 

ruh in der Wohnung des Juſtitiarii hier⸗ 
Floß angeſetzt worden. Alle Real-Glaͤu⸗ 
biger und ſonſtige Nealz Prätendenten wer⸗ 
den vorgeladen, in dieſem Termine ihre 
Anſprüche an gedachte Realitäten u Grund⸗ 
ſtücke oder deren Kaufgelder anzumelden und 
nachzuweiſen; die Ausbleibenden werden 
damit prächudirt, und ihnen deßhalb ſo⸗ 
wohl gegen die Käufer dieſer Realitäten als 
auch gegen die Gläubiger , unter welche 


die Kaufgelder vertheilt werden — ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt. 
Ratibor den 1. Juny 1827. 
Das Gerichts = Amt Pawlau. 
Stanjeck, 
Juſtitiarius. 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Begraͤbnißkirche zu Rybnik, 
ſoll der Reparatur- Bau der Kirche 
daſelbſt öffentlich an den Mindeſifor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. 


Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Landraͤthl. Kan⸗ 
zelley, und am Licitations⸗ Termine hieſelbſt 
eingeſehen werden. Der Licitations-Termin 
iſt auf den 11. September c. vor dem 
unterzeichneten Landrath anberaumt, und 
werden cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige auf⸗ 
gefordert hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß nach 
eingeholter Bewilligung der Intereſſenten 
ihnen der Zuſchlag nach 3 Wochen vom 
Licitations-Termine ab, ertheilt werden 
wird. 

Rybnik den 2. Auguſt 1827. 
Der Koͤnigl. Landrath 


Graf von Wengersky. 


Bekanntmachung. 


Vom ıten October d. J. ab, iſt die 
Arrende, Jagd und Rindvieh-⸗ Nutzung bei 
dem landſchaftlich ſequeſtrirten Guthe 
Pohlom, Rybnicker Kreiſes, anderweitig 
zu verpachten, wozu Pachtluſtige eingela⸗ 
den werden, auf den Toten Septem⸗ 
ber a. c. fruͤh 9 Uhr loco Pohlom 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
hat der Meiſtbietende nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Hochloͤbl. Landſchafts⸗Di⸗ 
rector den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 
Pachtbedingungen ſind bei dem dortigen 
Sequeſtor Pollomsky jederzeit einzus 
ſehen. 

Ober⸗Marklowitz den 7. Auguſt 1827. 


von Gillern, 
Curator bonorum, 
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Betfauntmadung 
Die Jagd von Mofurau ſoll vom r. 
September d. J. wiederum auf Ein Jahr 
als bis ultimo Auguſt kommenden Jah⸗ 
res oͤffentlich meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
auf und iſt zu dieſem Behuf ein Termin 
au 


den 26. Auguſt d. J. im Schloſſe 
zu Moſurau 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingela- 
den werden. Die naͤhern Bedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekaunt gemacht 
werden. 
Der Curator bonorum 


G. v. Strachwitz. 


Anzeige. 

Es iſt auf dem Wege von Pawlau nach 
Schonowitz ein Sack Getreide gefunden wor⸗ 
den. Der rechtmaͤßige ſich als ſolchen legi⸗ 
timirende Eigenthuͤmer kann deuſelben gegen 
Zurückzahlung der Inſertions-Gebühren in 
Empfang nehmen beym 


Dominio Schon owitz. 


Anzeige. 

Ein Gärtner welcher ſich ſowohl uber 
feine erforderlichen Kenntniſſe als ſittlichen 
Lebenswandel auszuweiſen vermag, kann 
entweder ſogleich oder von Michaeli d. J. 
an einen Dienſt bekommen, beim Domi⸗ 
nio Pawlau bei Ralibor. 


Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn 
iſt entweder mit oder ohne Meubles vom 
1. October d. J. an zu permiethen; eine 
nahere Nach weſſung ertheilt die Redaktion⸗ 


FR 2 


Anzeige. 
Die Direction der Aachner Feuer⸗ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den 


Kaufmann Herrn F. L. Schwiert⸗ 
ſchena zu Ratibor wohnhaft in 


ſeinem Haufe Nro. 258 und 259 auf 


der neuen Straße am neuen Thor, zum 
Agenten der Geſellſchaft fuͤr den Ra⸗ 
tiborer, und die angrenzenden Kreiſe 
ernannt. 

Indem wir dies hiermit bekannt 
machen, bemerken wir daß bei Herrn 
Schwiertſchenga die allgemeinen 
Verſicherungs⸗ Bedingungen, nebſt ei⸗ 
nem Auszug der Statuten der Geſell⸗ 
ſchaft gratis ausgegeben werden, und 
daß der ſelbe zur Annahme von Verſi⸗ 
cherungs⸗Aatraͤgen, und Beſtimmung 
= Prämien + Säge bevollmaͤchtigt 
iſt. — 

Haupt s Agentur 
zu Breslau. 


Guͤnther et Comp. 


Braunſchweiger und Berliner Wurſt, 
Moutarde de Mail, gepreßten Caviar, 
franzbſiſche Capern, erhielt ſo eben und 
offerirt zu billigſten Preiſen. 


F. L. Schwiertſchena. 


Anzeige. 
Ein großer geräumiger Schittboden, fo 
wie auch ein kleinerer find zu vermiethen, 


das Naͤhere erfährt man bei der Redaktion, 


(Hierzu eine Beylage.) 
V 


Be h a Ee 
zu Nro. 65 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 18. Auguſt 1827. 


An ze i ge. 
Es werden 100 bis 200 Rtlr. auf ein 


bedeutendes Haus verlangt, woruͤber man 
das Nähere erfahren kann durch 


ö die Redaktion. 
Ratibor den 10. Auguſt 1827. 


Anzeige. 


Ein verheiratheter Bedienter welcher 
ſich über feinen ſoliden und moraliſchen 
Lebenswandel durch gute Zeugniffe aus⸗ 
weiſen kann, kann von Michaeli d. J. an, 
bei einer Herrſchaft auf dem Lande einen 
Dienſt finden, und hat ſich derſelbe zu 
melden bei der 


Redaktion. 


Anzeige. 


In meinem Gartenhauſe in Freiwil⸗ 
helmsdorf an der Straße nach Leob⸗ 
ſchuͤtz und Katſcher, bin ich gefonnen, Ver⸗ 
aͤnderungs halber, das untere Locale wel⸗ 
ches aus drei Stuben, Keller und Bodens 
raum beſteht, vom ıten September d. J. 
an, zu verpachten. 

Mit ger Beſitzung iſt das Recht ver 
bunden, Bier und Brandwein da zu neh⸗ 
men, wo es dem Pächter gefällig iſt. 

Es wird dem Pächter geſtattet in mei⸗ 
nem Garten gebildete Geſellſchaften aufzu⸗ 
nehmen, er wird jedoch angewieſen dafür 
zu ſorgen, daß kein Schaden verurſacht 
werde. 


nn 
Die nähern fehr billigen Bedingungen 

kann der Pachtluſtige bei mir erfahren. 
Ratibor, den 13. Auguſt 1827. 

Doms. 


Bekanntmachung. 
Mein bisheriger Unter⸗Einnehmer 
Samuel Berliner in Zülz 


hat ſich meines Vertrauens ſo ganz unwerth 
emacht, daß ich ihm keine Lobſe ferner zus 
ommen laſſe. Alle die geehrten Perſonen, 
welche Looſe zur jetzigen 5öſten Klaſſenlot⸗ 
terie von dem Berliner entnommen ha⸗ 
ben, erſuche ich daher ergebenſt ſich baldigſt 
unmittelbar an mich zu wenden, die Looſe 
erſter Klaſſe als Legitimation nebſt dem Er⸗ 
neuerungsbetrag gefäͤlligſt beizulegen und 
dagegen verfichert zu ſeyn, die Erneue⸗ 
rungslooſe ſchuellſtens von mir zu erhalten. 


Bunzlau am 9. Auguſt 1827. 
Carl Appun, 
Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer. 


An zei ge. 

Um eine bedeutende Auswahl ſchwarz 
und bunter fagonnirter Seidenzeuge fo wie 
auch Kattune völlig aufzuräumen, find wir 
geſonnen, ſolche in einem ſehr billigen Preis 
zu veraͤuſſern. Wir zeigen dieſes Einem 
hochgeehrten Publico mit der Bemerkung 
ganz ergebenſt an, daß wir von der letzten 
Frankfurter Meſſe, eine ſehr bedeutende 
Auswahl der modernſten Schuittwaaren 


| er 


erhalten haben, welche wir hiermit ange⸗ 

legentlichſt anempfehlen, wobei wir zu⸗ 

Peel die reellſten und moͤglichſt billigen 
reiſe verſprechen. 

Das bisher genoſſene Zutrauen laͤſt uns 
hoffen, ein hochgeehrtes Publicum werde 
uns auch in der Folge damit beehren. 

Ratibor den 6. Auguſt 1827. 


K. Friedländer u. Sohn. 


Anzeige. 


Das Zutrauen womit Ein hieſiges hoch⸗ 
geehrtes Publikum mich ſeit langerer Zeit 
zu beehren die Gewogenheit hatte, bewog 
mich hierorts eine Handlung der modern⸗ 
ſten Schnittwaaren, verbunden mit einem 
Aſſortiment der neueſten Galanteries Porz 
u. und Glas: Waaren, indem Ekhau⸗ 

e des Senator Herrn Bordollo sen. auf 
dem Ringe unweit der Pfarrkirche, zu 
etabliren und date zu eroͤffnen. Um dies 
ſem ehrenvollen Zutrauen genügend zu ent⸗ 
ſprechen, werde ich mich nicht nur beſtre⸗ 
ben, alles Neue und Geſchmackbvolle im 
Gebiete der Mode und des Luxus aus 
England, Frankreich und Deutſchland aufs 
ſchleunigſte herbeizuſchaffen, ſondern es 
wird zugleich meine eifrigſte Sorgfalt ſeyn, 
die bisher befolgte Pflicht der Billigkeit 
in Hinſicht aller Preiſe, ſo weit ſich dies 
nur immer mit den Wuͤuſchen des Pub- 
likums wird vereinbaren laſſen, fernerhin 
aufs firengfte zu beobachten. Dielen Vor⸗ 
ſaͤtzen getreu, darf ich die Fortdauer des 
Wohlwollens Eines hochgeehrten Publi⸗ 
kums mit Zuverſicht hoffen, und fo wird 
etz mir leicht werden, mich immer mehr 
und mehr dem guͤtigen Zutrauen deſſelben 
würdig zu machen. 

Ratibor, den 9. Auguſt 1827. 


N Louis Schleſinger. 


Nachtrag 


zum fechften Verzeichniß meiner Bücher: 
Sammlung, 


Nro. 

1149. Jain (Baron), Manufeript v. J. 
1812. 

1150. Tromlitz (A. v.) Novellen und Er⸗ 
zahlungen, 1tes Bändchen, 

1151—3. Die Mönche von Leadenhall oder 
andere Zeiten; nach dem Engliſchen 
bearbeitet von Georg Lotz. 

1154—5. Don Eſtedan, oder Memoiren 
eines Spaniers, ater und Zter Theil. 
1136 —7. Lindau (Leopold), Boris Gude⸗ 
now oder der Sturz vom Czaaren⸗ 

Throne. 

1158. Amadea, ein Roman. 5 

1159. Blanqui (Adolf) Reife nach Madrid 
im Auguſt und September 1826 a. d. 
Franz: v Guſtav Sellen. 

1160 —2. Cooper, die Prairie. 

1163—4. Marcos Obregon, Leben und 
Begebenheiten des; aus dem Spani⸗ 
ſchen uͤbertragen von Ludwig Tieck. 

1165 —6. Hildebrand (Theodor) Die Cars 


6 . (W M fe; üb 
1167—8. Scott (W ontrofe; über: 
ſetzt v. Lindau. Bun, 

1169. Blumenhagen (Wilh.) Novellen und 
Erzählungen, Zter Band. 

1170. Heer : und Querſtraßen; enthaltend: 
Alles für feine Königin, oder der Prie⸗ 
ſter und der Garde du Corps; Überf, 
a. d. Engl. v. Theod. Hell. ter Theil. 

1771. Schoppe (Amalie), Erzählungen 
und Novellen. 

1172—3. Heine (9.) Reiſebilder. 

1174—5 Schilling (Guftav), Die Igno⸗ 
ranten, ein fomifcher Roman, 

11779. Pichler (Karoline). Die Schwer 


den in Prag. 
Pappenheim. 
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Die Inſertions⸗ Gebühren betragen p:o Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


